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Herzlich Willkommen ! 
 
 

Science Brunch 1 
Basisstationen:  
Sind Feldstudien zur Gesundheit überhaupt möglich? 

 
Dienstag, 02. November 2004 
Restaurant Belvoirpark Zürich 
 
 

09.15 Begrüssung: Dr. Gregor Dürrenberger (Forschungsstiftung) 

 Tischgespräch 

09.25 Impulsreferate 
 Behörden: Dr. Fulvio Caccia (Präsident ComCom) 
 Industrie: Carsten Schloter (CEO Swisscom Mobile AG) 
 Umweltverbände: Dr. med. Bernhard Aufdereggen (Vorstand  
 Ärztinnen und Ärzte für Umweltschutz) 

 Tischgespräch 

10.00 Vorstellung der Resultate „Machbarkeits-Studie zu epidemio- 
 logischen Studien über mögliche Gesundheitseffekte durch  
 Basisstationen“: Dr. Georg Neubauer (ARC Seibersdorf) 

10.15 Diskussion 

11.00 Abschluss der Veranstaltung 

 

 

 

 

 
 



 
 

Glossar 
Quelle: www.emf-info.ch 
 
Anlagegrenzwert (AGW): Grenzwerte zur vorsorglichen Emissionsbegrenzung. Gelten an 

Orten, an denen sich Menschen regelmässig über längere Zeit aufhalten. Die AGW sind im 
Vergleich zu den Immissionsgrenzwerten einen Faktor 10 (Hochfrequenz) tiefer. Dieser 
Vorsorgefaktor ist politisch begründet, nicht wissenschaftlich.  

Bias: systematische Messverzerrung. 
Biologische Effekte: Körperreaktionen, die durch eine äussere oder innere Ursache ausgelöst 

werden. Entspricht nicht (notwendigerweise) einem Gesundheitseffekt oder gar einer Gesund-
heitsschädigung. 

Dosimetrie: Kunst zur Ermittlung der Dosis. 
EMF: Elektromagnetische Felder. 
Epidemiologie/Epi-Studien: Bevölkerungsstudie. 
Exposition: Strahleneinwirkung 
Fallkontrollstudie: Vergleich von Fällen mit einer für die Fälle repräsentativen Bevölkerungs-

stichprobe. 
Feldstärke: Stärke eines Feldes. Bei elektrischen Feldern wird die Feldstärke in Volt pro Meter 

(V/m) angegeben, bei magnetischen Feldern meist in Tesla (T). 
Feldstudie: experimentelle Bevölkerungsstudie. 
GSM: „Global System for Mobile Communication“ (GSM) ist der europäische Mobilfunkstandard 

der zweiten Generation mit den zwei Funkfrequenzbänder 890-960MHz und 1710-1880MHz.  
Hochfrequenz: Die von einem Wechselstrom erzeugten Felder bezeichnet man als 

hochfrequente wenn sie 30'000 Hertz (30kHz) übersteigen. 
Immissionsgrenzwert (IGW): Dort, wo sich Menschen aufhalten können, dürfen die 

Immissionsgrenzwerte nie überschritten werden. Das Schutzniveau liegt für berufliche 
Belastungen tiefer (d.h. an Arbeitsplätzen darf die Strahlung stärker sein) als für die allgemeine 
Bevölkerung.  

Kohortenstudie: Langzeitbeobachtung einer Bevölkerungsgruppe. 
Morbidität: Krankheitshäufigkeit. 
Mortalität: Sterblichkeit. 
Nicht-ionisierende Strahlung: Strahlungsquellen, die nicht ausreichend Energie haben um 

chemische Bindungen, z.B. Moleküle in unserem Gewebe, aufzubrechen (zu "ionisieren"). Die 
„Schwelle“ zur ionisierenden Strahlung liegt im Bereich der UV-Strahlung.  

NISV: Die „Verordnung über den Schutz vor nicht-ionisierender Strahlung“ (NISV), regelt die 
maximal zulässige elektrische, magnetische und elektromagnetische Strahlung von ortsfesten 
Anlagen im Frequenzbereich 0Hz bis 300GHz (sog. EMF-Immissionen).  

Nocebo-Effekt: Plazebo-Effekt mit umgekehrter Erwartungshaltung: bei Plazebo erwartet man 
eine Verbesserung des Gesundheitszustandes (z.B. Wirkung eines Medikaments), bei Nocebo 
eine Verschlechterung (z.B. Angst vor Nebenwirkungen eines Medikaments). 

OMEN: Ort mit empfindlicher Nutzung. An OMEN müssen die AGW eingehalten werden. 
Proxy: Indikator oder Ersatzmass  für eine nicht direkt erfassbare Grösse. 
Querschnittstudie: Bevölkerungsstudie, in der Dosis und Effekt zu demselben Zeitpunk erfasst 

werden. 
UMTS: „Universal Mobile Telecommunication System“ (UMTS) ist der geplante globale 

Mobilfunkstandard der dritten Generation (3G). 
Volt pro Meter (V/m): Masseinheit für die Stärke von elektrischen Feldern (el. Feldstärke).  
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